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Nachstehender Text wurde von den Naturschutzverbänden in Obertshausen am 26.12.2007 als 
Pressemitteilung an Dreieich-Zeitung, Heimatbote und Offenbach-Post gesendet. 
 
 
Naturschutz in Obertshausen – Verbände ziehen Bilanz 
 
Das Jahr neigt sich dem Ende zu und viele Menschen fragen sich, was haben die vergangenen 
12 Monate gebracht. Auch die Obertshausener Naturschutzverbände haben auf das Jahr 2007 
zurückgeblickt und Bilanz gezogen. 
 
- Auf der positiven Seite kann der, wenn auch verspätet fertig gestellte, Bau der 
Amphibienleitanlage an der Tempelhofer Straße verzeichnet werden. Mit einem fest 
installierten Zaun und zwei Tunnelröhren sollen die Tiere sicher zu ihrem Laichgewässer 
geleitet werden.  
 
- Die erhaltenswerten Biotope in der Gemarkung wurden kartiert und in einen 
Biotopverbundplan, der sich am Landschaftsplan orientiert, eingearbeitet. Zu jedem dieser 
Biotope, von Hecken und Obstbaumreihen bis zu Wiesenflächen, wurden detaillierte Pflege- 
und Gestaltungsmaßnahmen vorgeschlagen.  
 
- Die Pflegearbeiten auf den bereits seit mehreren Jahren von den Verbänden betreuten 
Flächen wurden in bewährter Form durchgeführt. 
 
- Auch das Biomonitoring (Bestandserfassungen von Pflanzen und Faltern) wurde in 
mehreren Gebieten fortgesetzt. 
 
 
Während die Verbände ihre Hausaufgaben absolviert haben, müssen sie an fehlender oder 
schleppender Resonanz von Magistrat und Parteien Kritik üben.  
 
- So hat sich z.B. keine der Parteien zu dem Biotopverbundplan geäußert.  
 
- Anfragen zu diversen Konfliktpunkten an den Magistrat bleiben oft in der Verwaltung 
hängen, zugesagte Informationen sind nicht weiter gegeben worden.  
 
 
Das Fazit der Verbände für 2007 kann nur lauten: Naturschutz ist in Obertshausen für 
politisch Handelnde offenbar kein Thema. 
 
 
 
 


